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Hinweise des Verlages
Die erste englische Auflage dieses Buches erschien 1952 und es folgten diverse weitere Auflagen 
und Nachdrucke. Wir haben den Nachdruck aus dem Jahr 2007 (5. ergänzteAuflage1997) übersetzt 
und auch die Abbildungen aus dieser Auflage übernommen – es erschien unter dem Titel „THE 
WATCHMAKER’S AND MODEL ENGINEER’S LATHE”. Donald De Carle lebte von 1893 bis 
1989 – er verfasste insgesamt sechs Titel, die sich mit der Uhrmacherei befassten. Besonders Be-
merkenswert sind die Illustrationen von E. A. Ayres f.B.H.I. (überarbeitet von Eric Restall), die hier 
unverändert übernommen wurden.
Leider ließ sich nicht für jedes Bild eine Quelle ermitteln. Sollten wir Rechte verletzt haben, 
bitten wir um Entschuldigung und Nachricht.

Hinweise des Übersetzers und Herausgebers
Die Übersetzung des Buches „THE WATCHMAKER’S AND MODEL ENGINEER’S LATHE” habe 
ich unter Einbeziehung eigenem uhrmacherischen Wissens vorgenommen. Dort, wo ich starke Be-
denken gegen vorgeschlagene Arbeitsweisen hatte, habe ich diese vermerkt. Bitte bedenken Sie, dass 
zum Zeitpunkt des Entstehen des Buches über die Technologie des Drehens anders gedacht wurde 
als heute. Als Ergänzung zu diesem Buch empfehle ich deshalb dringend das moderne Buch «Der 
Uhrmacher an der Drehbank» aus dem gleichen Verlag. 
Ausserdem bitte ich um Nachsicht, da wir bei diesen sehr kleinen Auflagen keinen Lektor mit einer 
letzten Korrektur beauftragen können. Wenn Ihnen also Fehler auffallen, melden Sie uns diese 
bitte– danke!

Haftungsausschluss
Die in diesem Buch enthaltenen Informationen wurden von dem Autor nach bestem Wissen 
erstellt und von diesen und dem Verlag mit größtmöglicher Sorgfalt überprüft. Dennoch sind, 
wie wir im Sinne des Produkthaftungsrechts betonen müssen, inhaltliche Fehler nicht mit letz-
ter Gewissheit auszuschließen. Daher erfolgen die Angaben ohne jede Verpflichtung oder Ga-
rantie der Autoren bzw. des Verlages. Die Beteiligten übernehmen keinerlei Verantwortung 
bzw. Haftung für mögliche Unstimmigkeiten. Dies gilt auch für durchgeführte Arbeiten gemäß 
den hier vorgestellten Beschreibungen und Darstellungen – diese sind immer nur als Anregung 
zu verstehen. Der Technologie- und Normenstand bezieht sich weitgehend auf das Jahr 1950.
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Vorworte

Vorwort zur deutschen Übersetzung
Die englische Ausgabe dieses Buches gibt 
den Stand der Uhrmacherdrehbänke (rich-
tiger Uhrmacherdrehmaschinen) um 1997 
wieder. Mir ist kein anderes Fachbuch be-
kannt, welches dieses Maschinen so umfas-
send und ausführlich darstellt. Alles was 
bei Uhrmacherdrehbänken Rang und Na-
men hat ist hier verzeichnet und hilft den 
Anwendern dieser Maschinen. Damit stellt 
dieses Buch eine unersetzliche Ergänzung 
zu dem modernen Buch von Jendritzki u. a. 

„Der Uhrmacher an der Drehbank“, dass 2021 
in letzter Überarbeitung erschienen ist.

Bei der Übersetzung habe ich weitge-
hend versucht, die gebräuchlichen deut-
schen Fachbezeichnungen für Bauteile und 
Werkstücke zu benutzen. Die Adressen und 
Angaben zu den Lieferanten/Hersteller habe 
ich unverändert und ungeprüft übernom-
men, da es sich ja um eine Übersetzung 
handelt und nicht um eine Aktualisierung 
des Buche. Gleiches gilt auch für Maschi-
nen – ob die Herstellerfirmen noch existie-
ren, habe ich nicht überprüft.

Es sollte aber jedem – mit Hilfe des Inter-
nets – möglich sein (s. S. 186)
• Adressen zu recherchieren
• bessere Abbildungen der Maschinen zu

finden.

Berlin 2025
Michael Stern 

Vorwort zur fünften Auflage
Donald de Carle, der leider 1989 verstarb, 
überwachte die Vorbereitung der letz-
ten Auflage dieses Buches, für die ich ver-
antwortlich war. Genau dieselben Grund-
sätze wurden auch auf diese neue Auflage 

angewandt, die diesmal erheblich mehr For-
schung erforderte, um den Ruf des Buches 
als umfassendstes Handbuch zur kleinen 
Präzisionsdrehmaschine in Vergangenheit 
und Gegenwart aufrechtzuerhalten.

Der Großteil von de Carles Original-
text, der sich hauptsächlich mit grundlegen-
der Konstruktion, Auswahl, Pflege sowie 
Zubehör für die Drehbank und deren Ver-
wendung befasst, wurde beibehalten. Eben-
so wurde das Kapitel „Drehbänke der Welt“ 
vollständig erhalten, da es eine unvergleich-
liche Informationsquelle für den Käufer von 
gebrauchten Drehmaschinen und Dreh-
bankzubehör darstellt, deren Herstellung 
vor vielen Jahren eingestellt wurde.

Die aktuelle Situation (1997) wird im 
letzten Kapitel „Drehbänke heute“ ausführ-
lich behandelt. Dieses basiert auf umfangrei-
chen weltweiten Recherchen, die mit voller 
Unterstützung der Hersteller oder ihrer Ver-
treter durchgeführt wurden. Drehmaschi-
nen von besonderem Interesse für den Fein-
mechaniker, die bereits in der vorherigen 
Auflage zum ersten Mal eingeführt wurden, 
bilden den Hauptteil dieses Abschnitts.

Mein besonderer Dank gilt den zahlrei-
chen Herstellern, die großzügig bei der Er-
stellung dieser Ausgabe mitgewirkt haben. 
Ebenso den Herausgebern und ihren Le-
sern von Model Engineer, Model Enginee-
ring Workshop, Clocks and Engineering in 
Miniature, die so bereitwillig auf meine An-
fragen reagiert haben. Informationen über 
den amerikanischen Markt stammten aus 
The Home Shop Machinist und wurden von 
Andy Lofquist von Metal Lathe Accessories 
ergänzt. Für hilfreiche Ratschläge danke ich 
Stan Warburton, Adrian Hill von Henri Pi-
card Frère Ltd und J. M. Wild, die mich auch 
auf die Spur der BTM-Drehbank brachten. 
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Dr. Alan Shenton und J. L. Hammond liefer-
ten wertvolle Informationen zur BTM-Dreh-
bank, letzterer stellte zudem eine Original-
broschüre zur Verfügung. Auch Ian Fowler 
unterstützte durch die Übersetzungen aus 
dem Deutschen. Die dänischen, deutschen 
und amerikanischen Botschaften halfen sehr 
bei der Lokalisierung von Drehmaschinen-
herstellern in ihren Ländern.

Hindhead, 1997 
Eric Restall

Vorwort zur zweiten Auflage
Die erste Auflage dieses Werkes ist seit ei-
nigen Jahren vergriffen und im Allgemei-
nen nicht mehr erhältlich. Es besteht jedoch 
eine anhaltende Nachfrage nach Exempla-
ren, und daher wurde ich gebeten, eine zwei-
te Auflage vorzubereiten.

Ich habe die Gelegenheit genutzt, einen 
Anhang hinzuzufügen, der neue Entwick-
lungen zusammenfasst, und eine Reihe von 
Fotografien wurden aufgenommen. Die-
ses neue Material bringt, wie ich glaube, das 
Werk vollständig auf den neuesten Stand.

Details und Abbildungen von Drehbän-
ken (Kapitel 10), die nicht mehr produziert 
werden, wurden zum Nutzen derjenigen 

beibehalten, die bereits ein solches Gerät be-
sitzen oder vielleicht gebrauchte Maschinen 
erwerben möchten.

Mit großem Bedauern muss ich vom Tod 
von Professor D. S. Torrens und Herrn E. A. 
Ayres berichten, die beide einen wertvollen 
Beitrag zur ursprünglichen Erstellung die-
ses Buches leisteten. Professor Torrens, ehe-
mals Dekan der medizinischen Fakultät am 
Trinity College in Dublin, war eine Stütze 
der Uhrmacherei und stets großzügig mit 
seinem Wissen. Herr Ayres’ zeichnerisches 
Können war hervorragend, wie die Leser 
dieses Buches erkennen werden, und seine 
Fähigkeiten wurden zumindest in neuerer 
Zeit nie übertroffen. Der Tod dieser beiden 
Männer ist tatsächlich ein großer Verlust für 
die Uhrmacherei.

Pinner, 1971 
D. de Carle

Vorwort zur dritten Auflage
In dieser Auflage habe ich die Gelegenheit 
genutzt, den Anhang durch die Aufnahme 
von Details und Abbildungen mehrerer zu-
sätzlicher Drehbänke zu erweitern.

Highcliffe, Dorset, 1980 
D. de Carle
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eingestellt sind, können auch Werkstücke 
mit größerem Durchmesser mittig einge-
spannt werden.

Messingfutter
Messingfutter werden manchmal auch 
als Juwelenfutter bezeichnet (Abb. 24). 
Dabei handelt es sich um kleine Mes-
singfutter, die in ein Stahlfutter einge-
setzt werden. Sie werden in Sätzen zu 
20 Stück hergestellt, mit einem 5 mm 
Körperdurchmesser passend für ein Nr. 
50-Spannzange, und mit einem Bohrungs-
durchmesser von 0,20 mm bis 0,32 mm. 
Sie sind nützlich zum Halten kleiner Teile 
beim Drehen, insbesondere wenn die zu 
haltende Stelle empfindlich ist, wie z. B. das 
Gewinde einer Chaton-Schraube.

Laternenfutter
Es gibt zwei Arten von Laternenfuttern: ein 
großes aus Bronze (Abb. 25), das in Sätzen 
zu drei Stück geliefert wird, und ein ande-
res, viel kleineres aus Stahl (Abb. 26), eben-
falls in Sätzen zu drei Stück. Das große 
Laternenfutter wird mit einem Stahlfutter 
geliefert, das in die Spindel passt, und der 
Bronzeteil des Laternenfutters wird darauf 
aufgeschraubt. Sie sind nützlich zum Hal-
ten von Werkstücken, wenn an einem Ende 

gearbeitet werden muss, z. B. am Ende einer 
Schraube. Die kleinen Laternenfutter aus 
Stahl passen in eine in der Spindel einge-
spannte Spannzange. Sie sind nützlich zum 
Halten einer Sekundenradwelle während 
des Ausbohrens sowie zum Bearbeiten von 
Schraubenenden und ähnlichen kleinen 
Werkstücken.

Radfutter
Radfutter, die zum Halten von nicht mon-
tierten Rädern usw. hergestellt werden, sind 
in Abb. 27 dargestellt. Die Kontermutter 
drückt auf ein konusförmiges Teil, das das 
Rad zentriert. Damit kann ein Rad in der 
Spindel gehalten werden, um Zähne auszu-
schneiden oder andere Arbeiten durchzu-
führen.

Knopf- oder Kronenspannfutter
Ein Knopf- oder Kronenspannfutter ist ein 
Futter mit einer Stufe, die dazu dient, Auf-
zugkronen aufzunehmen (Abb. 28). Die Boh-
rungsdurchmesser reichen von 5–14 mm. 
Sie sind in Sätzen zu 10 Stück erhältlich. Ein 
weiteres Futter für denselben Zweck ist das 
universelle Kronenspannfutter (Abb. 29). 

Abb. 23 Universal-Futter mit Rändelring.

Abb. 24 Messingfutter.

Abb. 25 Laternenfutter, Bronze.

Abb. 26 Laternenfutter, Stahl.

Abb. 27 Radfutter.

5. Zubehör
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die Sicherheitsriemenscheibe 
(Abb. 151) benutzt. Der Vorteil 
dieses Systems ist, dass der An-
trieb des Werkstücks so geregelt 
ist, dass bei zu großen Kräften 
während des Drehens das Werk-
stück selbst zu rotieren aufhört, 

wodurch Beschädigungen vermieden wer-
den.

Das System funktioniert so, dass der 
Riemen über eine separate Riemenschei-
be läuft, dabei steht die Hauptarbeitsspindel 
still. Die Anpresskraft des Riemens auf die 
Scheibe kann fein eingestellt werden – fest 
oder leicht. Für das Drehen von Unruhwel-
len und anderen leichten Teilen ist die Si-
cherheitsriemenscheibe die einzige wirklich 
empfehlenswerte Lösung beim Drehen zwi-
schen Spitzen. Abb. 151 zeigt dies.

Das Werkstück wird durch einen Mit-
nehmer gedreht, der am Werkstück selbst 
angebracht ist. Es gibt Mitnehmer wie in 
Abb. 138, für kleinere Arbeiten sind die in 
Abb. 152 dargestellten Mitnehmer nützlich.

Die vierte Methode, eine Unruhwelle 
auf der Drehbank zu fertigen, besteht dar-
in, ein Teil – meist das obere Ende – in der 
Spannzange zu drehen und anstelle einer 

Abb. 148 Stufen beim 
Drehen einer Unruhwelle in 
einer Einspannung.

Abb. 149 Drehen des 
unteren Endes einer 
Unruhwelle

Abb. 150 
Drehen des oberen En-
des einer Unruhwelle

Abb. 151 Sicherheitsriemenscheibe, mit 
Einstellung „fest“ und „leicht“

Abb. 152 Feder-Mitnehmer für kleine Arbeiten, mit 
Etui und einem Werkzeug (rechts) zum Öffnen der 
Mitnehmer

8. Arbeiten mit der Drehmaschine
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Die meisten in diesem Kapitel beschriebe-
nen Drehbänke – ebenso wie das Zubehör, 
das standardmäßig geliefert oder als Son-
derausstattung erhältlich war – sind seit 
langem nicht mehr in Produktion. Ebenso 
haben viele Hersteller den Betrieb einge-
stellt oder ihren Geschäftssitz verlegt.

Für aktuelle Informationen wird der Le-
ser auf das Directory of Lathe Manufactu-
rers (lathes.co.uk) verwiesen. Drehbänke 
und Zubehör, die heute (1997) noch verfüg-
bar sind, werden im folgenden Kapitel be-
schrieben und abgebildet.

ARS
Gefertigt von Atelier de Construction de 
Rennes, 22 Boulevard de la Tour-d’Auverg-
ne, Rennes, Frankreich.

Im Design erinnert diese Drehbank an 
die Lorch-Drehbank. Das Bett ist rund mit 
einer abgeflachten Rückseite (Abb. 161). Der 
Spindelbohrdurchmesser beträgt 8 mm.

Standardzubehörsatz
•	 Satz Spannzangen
•	 Satz Stufenspannfutter
•	 Satz Ringfutter
•	 Satz Lackscheiben
•	 Satz Laternenfutter (groß)
•	 Satz Laternenfutter (klein)
•	 Holzschraubenfutter
•	 Holz-Drehfutter

Abb. 161 – Die ARS-Drehbank

10.	 Drehbänke der Welt (ca. 1950–1980)
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Zwei wichtige Entwicklungen haben seit der 
vorherigen Ausgabe (1985) stattgefunden: 
Drehbänke, die seit Januar 1995 im Verei-
nigten Königreich verkauft werden, müs-
sen nun eine CE-Sicherheitszertifizierung 
haben. Zweitens werden einige Drehbänke, 
insbesondere solche, die für den Modellbau-
er von Interesse sind, nun aus dem Fernen 
Osten importiert und unter dem Namen des 
Händlers verkauft. Obwohl keine Täuschung 
über die Herkunft dieser Maschinen vor-
liegt, kann die Praxis für den potenziellen 
Käufer verwirrend sein, insbesondere wenn 
es um den Preisvergleich zwischen den von 
verschiedenen Händlern angebotenen Dreh-
bänken geht. Umso mehr, weil die verschie-
denen Modifikationen durchgeführt werden, 
bevor die Drehbänke verkauft werden.

Hier sind erstmals Drehbänke und deren 
Zubehör enthalten, die aus Amerika, Taiwan, 
Frankreich und China stammen und die be-
kannteren Namen aus der Schweiz, Deutsch-
land und England ergänzen.

Die deutliche Tendenz zur einheitlichen 
Maschine mit integrierten Antrieb, die in 
früheren Ausgaben kommentiert wurde, 
setzt sich fort. Die Mehrheit solcher Maschi-
nen, die sich an den Modellbauer richten, 
bieten zwar ein ausgezeichnetes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, erreichen jedoch nicht 
immer die gleiche Präzision und Genauig-
keit wie die herkömmliche Uhrmacherdreh-
bank. Der Enthusiast, der den orthodoxeren 
Ansatz bevorzugt, kann sich damit trösten, 
dass die grundlegende Uhrmacherdrehbank 
noch heute hergestellt wird.

Die Rechtfertigung für die Aufnahme der 
obsoleten BMT-Drehbank, die in de Carles 
ursprünglichem Text fehlte, liegt in ihrem 
Überleben und ihrer weiteren Nutzung rund 
fünfzig Jahre nach Einstellung der Produk-
tion. Der Hersteller, British Machine Tools, 
soll eine Rolle bei der Herstellung der Enig-
ma-Maschine gespielt haben.

Die von de Carle vor vielen Jahren (s. Ka-
pitel 3) gegebenen Ratschläge zur Auswahl 
einer Drehbank sind nach wie vor relevant, 
und im Großen und Ganzen ist die Auswahl 
an Modellen etwa gleich geblieben, trotz des 
Verschwindens bestimmter dänischer, deut-
scher, englischer, französischer, ungarischer, 
australischer und amerikanischer Firmen, 
zusammen mit jenen Unternehmen, die 
zwar noch existieren, aber nicht länger für 
diesen Marktabschnitt produzieren. Bei Zu-
behör gibt es heute vermutlich eine größe-
re Auswahl. Es ist wichtig, die Kompatibili-
tät zu prüfen und bei Gebrauchtmaschinen 
sicherzustellen, dass die Elektrik von ei-
nem kompetenten Elektriker überprüft wur-
de und Ersatzteile noch verfügbar sind. Es 
gibt mehrere Firmen – s. Fachzeitschriften 
für Details – die Teile für veraltete Maschi-
nen fertigen, allerdings sind die Kosten oft 
sehr hoch.

In diesem Kapitel, wie im vorherigen, 
sind die Drehbänke alphabetisch nach Her-
stellernamen oder Handelsnamen, falls bes-
ser bekannt, geordnet. Die meisten Dreh-
bänke sind mit einem Foto versehen, dessen 
Beschreibung die Genehmigung des Her-
stellers oder seines Vertreters erhalten hat. 
Es wurde kein Versuch unternommen, eine 
Empfehlung auszusprechen, da es eine nahe-
zu unbegrenzte Anzahl von Anwendungen 
gibt, die über das Wissen des Autors hinaus-
gehen. Nachdem Sie zunächst die unmittel-
baren und wahrscheinlichen zukünftigen 
Anforderungen bestimmt haben, sollten Sie 
den Markt sorgfältig prüfen, lokale Händler 
konsultieren, den Rat Gleichgesinnter ein-
holen und darauf bestehen, eine Auswahl 
an überholten und neuen Drehbänken tat-
sächlich vorgeführt zu bekommen, bevor Sie 
eine Kaufentscheidung treffen.

Einige Händler, wie Paisley Machine 
Tools und PRO Machine Tools (Emco Uni-
mat), sind Beispiele für gut ausgestattete 

11. 	 Drehbänke heute (ca. 1997)
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Stichwortverzeichnis

A

Abwälzen  57
Achtschraubenfutter  28
Ajax  126
A. J. Lofquist  146
American Watch Company  8
Anzugrohr  9
ARS, Atelier de Construction de Rennes  77
Aufzugsvierkant  63
Auswahl einer Drehmaschine  13
A. Webster  8
Axialbelastung bei Kugellagern  16
Axialkugellager  104

B

Backenfutter  29
Ballow, Whitcomb & Company  8
Bergeon  128
Bergeon, von Dixi  79
Bohren  57
Bohrfutter, Jacobs  32
Bohrfutter, speziell  44
Boley  81, 129
Boston Watch Company  8
Boxford  129
BTM, British Tabulating Machines  131
BTM-Drehbank  7

C

C. H. Smith  146
C.L.H., von C. Levitt & Son, Stockton-on-Fo-

rest  85
CORONET  87
Cowells, Cowell Small Machine Tools  133
C. S. Moseley  8

D

Derbyshire  34, 38, 89, 134
Derbyshire, F. W. Derbyshire, Inc  89

Diamantin  52
DIXI  79
Doppelrolle  65
Doppelrollenauflage  33
Drehbank, arbeiten an  57
Drehbankbett  9
Drehbank-Lampe  45
Drehbank-Lupe  44
Drehbank, Nachjustierung  21
Drehbank, ölen  21
Drehbank, Pflege u. Wartung  21
Drehbank, prüfen  20
Drehdorne  32
Drehen zwischen Spitzen  10
Drehmaschine, Lagerung  14
Drehmaschinen, Antrieb  41
Drehmaschine, Oberfläche  19
Drehmaschine, Pflege d. Oberflächen  19
Drehmaschine, Qualität einer  19
Drehmaschine, Spindel und deren Lagerung  

14
Drehmeißel  58
Drehzahlen  59
Drehzahlregelung  75

E

Emco  135
Exzenterläufer  47

F

Favorite  138
Favorite, Golay-Buchel & Cie  93
Federhaken  65
Federhaus herzustellen  57
Feilen  57
Feilklotz  52
Fußräder  41
F. W. Derbyshire  134
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Stichwortverzeichnis

G

Gamma, Elektroimpex  95
Gewindebohrer  35
G. F. Ballow  8
Golay Buchel & Cie  138
Goodrich  8
Gravierstahl  53
Grizzly  139

H

Händleradressen (1997)  169
Handräder  41
Handschneidwerkzeuge  53
Handstichel  53
Handstichel, Haltung  54
Handstichel schärfen  54
Hauptteile der Drehbank  9
Hobbymat  140
Höhen- und Querschlitten  61
Hohlkörner  63
Holzdrehfutter  31
Holzschraubenfutter  31

I

IME, Ideal Machine Tool & Engineering Co. 
Ltd.  96

Inca  141

J

Jacobs-Bohrfutter  32
Jacot-Burnierstahl  50
Jacot-Werkzeug  49
J. E. Whitcomb  8

K

Kegelzapfen  63
Kollektoren  74
Kreissägefutter  31
Kreuzsupport  10, 33
Kugellager  16

Kugellager für Präzisionsspindeln  16
Kugellager, vorgespannt  109

L

Lackscheiben  27
Lanco, Lane Cove Engineering Co  98
Läppen  57
Läppvorrichtung  36, 66
Leinen  143
Leinen, Boley & Leinen  100
Levin  144
Levin, Louis Levin & Son Inc  102
Lieferanten (1997)  175
Lorch  145
Lorch, Lorch, Schmidt & Co., G.m.b.H.  104
Louis Levin & Son  18

M

Manhora  107
Marshall, C. & E. Marshall Co.  109
Maße einer Drehbank  10
Messingfutter  30
Mitnehmerscheibe  31
Moseley  109
Motor, Auswahl und Pflege  71
Motoren  41
Motor, Fehler u. Wartung  72
Motor, Überhitzung  74
Myford  148

N

NTL  150

P

Paulson  34, , 61, 111
Peatol Micro  152
Peerless  109
Peerless,  114
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Stichwortverzeichnis

Planscheibe (Mandrel)  37
Polieren  57
Polierer  52
Pratecma GmbH, Leinen  143
Prisma-Bohrplatte  65
Pultra Micro  153
Pumpenspitze  10

R

Räderfräsgerät  38
Räderfräswerk  61
Räderschneiden  57
Reitstock  9
Reitstock-Aufnehmer  35
Reitstock, Bohreinrichtung  40, 36
Reitstock, Jacot-Trommel  36
Reitstock mit Zahnstange u. Ritzeltrieb  19
Reitstock, Spannzangenaufnahme  18
Riemenscheiben  16
Riemenspannung  12
Riemenübertragung  41
Ringstufenfutter  29
Rollenauflage  33
Rollenbrosche, exzentrisch  47
Rosenfräser 35
Rundlaufkontrolle der Welle  69

S

Sägetisch  34
Schärfen der Schneide  52
Schaublin  154
Schleifscheibenfutter  31
Schneidgewinde-Aufsatz  38
Schneidkeil  51
Schneidwerkzeuge  51
Schneidwerkzeug, einspannen  53
Schrägkugellager  17
Scomea, Société Commerciale d’Outilage et de 

Mécanique d’Aviation  116
Senker (Rosenfräser)  35
Senkwerkzeuge  35
Sherline  155
Sicherheitsriemenscheibe  68

Smart & Brown  156
Smithy  157
South Bend  159
Spannfutter, Anziehen  14
Spannzange, Bestellen  23
Spannzange  10, 23
Spannzange, Anwendung  25
Spannzange, Behandlung  23
Spannzange, flache von Dale  25
Spannzangengrößen  26
Spannzangen, Maßtabelle  24
Spindelbaugruppe  17
Spindel, dünnwandig  14
Spindel, Durchbiegung  17
Spindel im Spindelstock  10
Spindel, rundlaufend  14
Spindelstock  9
Spindelstockgehäuse  17
Spitze, federnd  10
Spitzendrehbank  47
Star  162
Star, R. Gentil & Co.  117
Steiner, Horia SA  163
Steiner, Y. Thiebaud, Bole  119
Stichelablage, kippbar  33
Stichelablage (T-Ablagen)  32
Stichelauflage  9, 47
Stufenfutter  28
Stufenfutter, Tabelle  29
Support  9

T

T-Auflage (Stichelauflage)  9
Teilkopf  62
Teilscheibe  61
Topping-Werkzeug  66
Toyo  165

U

Übertragungsriemenscheiben  11
Uhrgehäuse  8
Universal-Futter  29
Universal-Satz  45
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Stichwortverzeichnis

Unruhfutter  32
Unruhwelle drehen  47, 67

V

Vector  166
Vierkant feilrn  64

W

Wälzfräsen  66
Webster  8
Webster-Whitcomb  9, 13
Werkzeugauflage  9

Werkzeugschlitten  9, 33
Werkzeugschlitten mit Hebel  40
Wiskum  121
Wolf, Jahn, Wolf, Jahn & Co.  123
W.W.  13

Z

Zapfenarbeiten  48, 70
Zapfen, neuen einsetzen  49
Zapfen, polieren  48
Zapfenpoliergerät für Unruhen  45
Zapfenstechen  8
Zubehörlieferant  167
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Übersetzungshilfe für Begriffe engl./deutsch

Allgemeine Maschinen- und Drehbankbegriffe
•	 lathe → Drehbank
•	 bench lathe → Bankdrehbank
•	 precision lathe → Präzisionsdrehbank
•	 gear-head lathe → Getriebekopf-Drehbank
•	 combination lathe → Kombinationsdrehbank
•	 bed → Maschinenbett
•	 bed length → Bettlänge
•	 headstock → Spindelstock
•	 tailstock → Reitstock
•	 cross slide → Oberschlitten / Querschlitten
•	 carriage → Support
•	 centres → Spitzen (z. B. „distance between centres“ → Spitzenweite)
•	 swing over cross slide → Drehdurchmesser über dem Oberschlitten
 
Werkzeug- und Zubehörbegriffe
•	 toolpost → Werkzeughalter
•	 four-way toolpost → Vierfach-Werkzeughalter
•	 collet → Spannzange
•	 chuck → Spannfutter
•	 three-jaw chuck → Dreibackenfutter
•	 faceplate → Planscheibe
•	 arbor → Dorn
•	 taper (Morse taper) → Morsekegel
 
Antriebe & Mechanik
•	 spindle → Spindel
•	 spindle speeds → Spindeldrehzahlen
•	 spindle travel → Spindelweg
•	 spindle bore / capacity through spindle → Spindeldurchlass
•	 pulley → Riemenscheibe
•	 belt drive → Riemenantrieb
•	 vee belt drive → Keilriemenantrieb
•	 flat belt drive → Flachriemenantrieb
•	 worm drive → Schneckengetriebe
•	 friction clutch → Reibkupplung
 
Fertigung & Bearbeitung
•	 thread cutting → Gewindeschneiden
•	 screw-cutting → Schraubenschneiden
•	 feed (longitudinal / cross feed) → Vorschub (längs / quer)
•	 milling attachment → Fräsaufsatz
•	 grinding wheel → Schleifscheibe
•	 filing rest → Feilauflage
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Spezielle Uhrmacherbegriffe
•	 wheel cutting attachment → Räder-Schneidvorrichtung
•	 pinion cutting → Triebschneiden
•	 depth gauge / depthing tool → Tiefenlehre / Eingriffsmesser
•	 collet chuck → Spannzange
•	 hand rest → Handauflage
•	 wax chuck → Wachsfutter/Lackscheibe
•	 division plate → Teilscheibe

Übersetzungshilfe für Begriffe engl./deutsch
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H. Jendritzki, S. Rikl, M. Stern
Der Uhrmacher an der Drehbank
6. korrigierte Auflage 2021
ISBN: 978-3-939315-32-2
„Der Uhrmacher an der Drehbank“ ist ein un-
verzichtbares Handbuch für Uhrmacher, Mo-
dellbauer und Hobbyisten die ihre Fähigkei-
ten im Umgang mit der Drehbank erweitern 
möchten. Es bietet sowohl Einsteigern als auch 
erfahrenen Uhrmachern detaillierte Anleitun-
gen und praxisnahe Tipps zur Anwendung 
und Wartung der Drehbank. Durch die ver-
ständlichen Erklärungen und die klare Struk-
tur des Buches ist es besonders geeignet für 
Leser, die präzise Arbeiten an mechanischen 
Uhren durchführen oder sich auf die Restauri-
erung antiker Uhren spezialisiert haben.

Es handelt sich um das modernster Buch 
zum diesem Thema im deutschsprachigem 
Raum. Sowohl die Technologie des Drehens 
wir beleuchtet, als auch alle Arbeiten, die man 
mit der Uhrmacherdrehmaschine durchfüh-
ren kann.

Zu recht hat sich diese Buch zum Standard-
werk entwickelt.

Ward L. Goodrich
Die Drehbank für Uhrmacher
Chicago 1903/ 1. deut. Aufl. Berlin 2023
ISBN: 978-3-910414-05-1
Verbindung von historischer und techni-
scher Expertise: Das Buch bietet nicht nur 
einen tiefen Einblick in die technische An-
wendung der Drehbank, sondern verbindet 
dies mit einem historischen Verständnis, 
das die Entwicklung der Uhrmacherkunst 
verdeutlicht. Es ist somit sowohl ein techni-
sches als auch ein historisches Nachschlage-
werk.

Anschauliche Illustrationen und praxisna-
he Erklärungen: Die detaillierten Zeichnungen 

Literaturliste, kommentiert vom Hrsg.

und Anleitungen erleichtern das Verständnis 
und helfen Uhrmachern und Studenten, die 
komplexen Mechanismen der Drehbank zu er-
lernen und in ihrer Arbeit anzuwenden.
Umfassende Anpassung und Übersetzung: 
Dank der sorgfältigen Anpassung von Mi-
chael Stern ist das Buch ein auf den deutschen 
Markt und die europäischen Uhrmacherstan-
dards abgestimmtes Fachbuch, das sich ideal 
für Ausbildung, Fortbildung und die tägliche 
Praxis eignet.

Lorch Drehbank Kataloge (Konvolut)
•	 Katalog Lorch KD 20, 36 Seiten (Uhrma-

cherdrehbänke)
•	 Katalog  Lorch KD 37, 28 Seiten (Uhrma-

cherdrehbänke)
•	 Katalog  Lorch KD  50, 16 Seiten (Uhrma-

cherdrehbänke)
•	 Katalog  Lorch KD 55, 20 Seiten (Uhrma-

cherdrehbänke)
•	 Katalog  Lorch KD 55 Junior, 20 Seiten 

(Uhrmacherdrehbänke)
•	 Katalog  Lorch M, 84 Seiten (Mechaniker-

bänke, alte Fotokopie)
Eine große Hilfe für alle Lorch-Maschinen-
besitzer!

Boley Drehbank Kataloge (Konvolut)
•	 Katalog Drehbank Boley U8 (Gesamtka-

talog) 1.3, 94 Seiten DIN A5, Klebebin-
dung

•	 Katalog Drehbank Boley Udef 14 a 84.2, 
30 Seiten, A4

•	 Katalog Drehbank Boley Ud 14 t, 20 Sei-
ten, A4

•	 Katalog Drehbank Andrä / Zwingenber-
ger, 14 Seiten, A4

Eine große Hilfe für alle Boley- und An-
drä-Maschinenbesitzer!
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Eine weitere Hilfe zur Identifikation der eige-
nen Drehbank und um das Zubehör zu ergän-
zen bieten die alten Furmiturenkataloge:

Rudolf Flume
Furnituren und Werkzeug-Jubiläumskata-
log 1887–1912, Band 1 & 2
ISBN: 978-3-939315-70-4
Der Flume Jubiläumskatalog 1887–1912, Band 
1 & 2“ ist ein wahrer Schatz für Uhrmacher, 
Restauratoren und Liebhaber alter Technik. 
Mit einer Fülle an historischen Abbildungen 
und detaillierten Beschreibungen bietet diese 
Reprint-Ausgabe eine seltene Gelegenheit, tief 
in die Welt der Uhrmacher- und Feinmecha-
nik des frühen 20. Jahrhunderts einzutauchen. 
Die detailreiche Dokumentation der Firma 
Flume ist ein unverzichtbares Nachschlage-

werk für alle, die die Uhrmacherkunst schät-
zen und bewahren möchten. Ein Muss für 
Fachleute und Sammler gleichermaßen, das 
eine technische und kulturelle Brücke zur Ver-
gangenheit schlägt.

Rudolf Flume
Furnituren und Werkzeug Jubiläumskata-
log 1887–1937, Band 1 & 2
ISBN: 978-3-939315-82-7
Für diesen Katalog gilt das gleiche.

Georg Jacob
Furnituren- und Werkzeug-Katalog 1911
ISBN:978-3-939315-16-2
Für diesen Katalog gilt das gleiche.

Alle Titel sind erhältlich beim

Verlag Historischer Uhrenbücher
www.uhrenliteratur.de

Innsbruck

Nützliche Internetadressen

•	 uhrenliteraturshop.de/blog	  
Viel Nützliches rund ums Drehen und 
Uhrenreparatur	

•	 lathes.co.uk	  
Man findet Abbildungen und Beschreibun-
gen fast aller Drehmaschinen. Nicht auf 
die PDF-Buttons klicken, das ist Werbung. 	
	

•	 crawfordcollets.co.uk 
Spannzangen für alle Maschinen

•	 kochmaschinenbau.de	 
Präzisions-Handspannfutter		
	

•	 beco.technic.com 
Leinen und Vector Drehmaschinen	

•	 Bergeon.ch	  
Bergeon 50 Drehbank	  

Flume.de	  
Leinen-Drehmaschinen

•	 Horia.ch 
traditionelle Horia-Drehmaschinen mit 
viel Zubehör

•	 levinlathe.com 
Levin-Drehmaschinen	

•	 praetecma.de	  
Leinen-Drehmaschinen

•	 proxxon.com	  
Proxxon-Drehmaschien – einfach

•	 sherline.com	  
Sherline-Drehmaschinen

•	 vector-technik.de 	  
VECTOR-Drehbänke für Uhrmacher und 
Goldschmiede	  
u. v. a. m.
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